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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 17 . März /

Wenn das in Belgrad erscheinende Blatt „ Narodni
Dnewnik " gut unterrichtet ist, io wird alsbald nach dem
Schlüsse der Skupschtina eine Verschiebung in dem neu -
gebildeten serbischen Ministerium erfolgen . Dem ge¬
nannten Blatte zufolge soll nämlich der bisherige Mi¬
nister des Auswärtigen . Gjorgiewitsch , einen Gesandt¬
schaftsposten im Auslande übernehmen . An seiner Stelle
würde der bisherige Minister des Innern . Gjaja , das
Portefeuille des Auswärtigen , und Paschitsch neben dem
Vorsitze im Kabinet das Ministerium des Innern über¬
nehmen . Es war vorauszusehen , daß Paschitsch sich nicht
für die Dauer auf den Vorsitz im Kabinet beschränken
würde ; im Interesse einer beständigen und engen Füh¬
lung zwischen dem Kabinet und der radikalen Skupschtina -
mehrheit ist es auch gelegen , daß er den unter den ge¬
genwärtigen Umständen wichtigsten , freilich auch schwie¬
rigsten Posten im Kabinet selbst bekleidet . Bei der
Eile , mit welcher das Ministerium Paschitsch gebildet
werden mußte — während der Budgetberathung in der !
Skupschtina — konnte eine endgiltige Vertheilung des
Portefeuilles nicht erfolgen . Der als künftiger Leiter der ^
auswärtigen Angelegenheiten genannte Minister Gjaja !
gehörte schon dem Ministerium Gruitsch an ; in seiner
Ernennung zum Minister des Aeußern würde man also
einen neuen Beweis für die. schon wiederholt in den Er - !
klärungen des Herrn Paschitsch vor der Skupschtina und ^
in dem Rundschreiben des Herrn Gjorgiewitsch ausge - !
sprochene Thatsache erblicken, daß die auswärtige Politik
Serbiens durch den letzten Kabinetswechsel nicht berührt
worden ist . !

Nach Meldungen aus New -Orleans sind daselbst von ^
den Mitgliedern der Börse , des Handelsraths , des Baum - ^
wollenmarkts und anderer öffentlichen Vereine Versamm - ^
lungen abgehalten und in denselben Resolutionen ange - !
nommen worden , die dem Abscheu über den grauenhaften

^

Akt der Lynchjustiz im Stadtgefängnisse Ausdruck gaben .
Der Führer der Volksmenge , welche in das Stadtgefäng -
niß drang und dort die wegen des Mordes am Polizei¬
chef Hennessy angeklagten , aber von den Geschworenen
freigesprochen Sizilianer tödtete , ist ein gewisser Parkerson .
Derselbe erhielt , wie ein heute eingetroffenes Telegramm
berichtet , ein Schriftstück mit der Unterschrift „Die Mafia " ,
in welchem ihm angedroht wird , daß er zur Sühne des
Geschehenen getödtet und seine Familie vergiftet werden
würde . Die sechs von den Geschworenen freigesprochenen
Sizilianer waren übrigens nicht die einzigen , die wegen der
Ermordung Hennessy 's angeklagt waren . Gegen drei
andere Italiener war gleichfalls wegen Theilnahme an
der Ermordung Hennessy 's Anklage erhoben , dieselbe
jedoch zurückgezogen worden . Ferner befinden sich fünf
Italiener noch in Haft behufs gerichtlicher Verfolgung .
Der Staatsanwalt in New -Orleans ist gegenwärtig da¬
mit beschäftigt , die gegen die Geschworenen erhobene Be¬
schuldigung der Bestechung zu untersuchen . (Siehe die An¬
gaben unter „Amerika "

. )

Durch die neuesten aus Chile eingegangenen Nach¬
richten wird bestätigt , daß die Kongreßtruppen bei Pozo
al Monte , unweit Jquique , einen Sieg über die Regie¬
rungstruppen davongetragen haben . Den „Times " be¬
richtet man aus Santiago Einzelheiten über die Schlacht
bei Pozo al Monte . Aus denselben geht hervor , daß
Oberst Robbes , der Kommandeur der Regierungstruppen ,
Line feste Stellung am Sebastopol - Berg inne hatte ; er
sah sich jedoch wegen Mangels an Munition genöthigt ,
dieselbe zu verlassen und zum Angriff auf die Kongreß -
truppen überzugehen , trotzdem diese in beträchtlicher Ueber -
macht waren . Mit 12 (X> Mann griff er die aus 2 500
Mann bestehenden Kongreßtruppen an , die aus die Re¬
gierungstruppen , als diese aus ihrer geschützten Stellung
heraustraten , plötzlich ein vernichtendes Feuer eröffneten .
Oberst Robbes selbst soll dabei gefallen sein ; er wurde ,
wie der Gewährsmann der „Times " berichtet , von siebzehn
Kugeln durchbohrt . Auch in der Umgebung des Präsi¬
denten Balmaceda gibt man jetzt zu , daß die ganze Pro¬
vinz Tarapaca sich in den Händen der Kongreßpartei
befindet . Ueber die Friedensvorschläge , die ein hervor¬
ragendes Mitglied der Kongreßpartei dem Präsidenten
Balmaceda gemacht haben soll, und über das Vermitt -
lungsanerbieten der Republik Uruguay hört man nichts
näheres . An die französische Republick ist bekanntlich
das Ersuchen gerichtet worden , die auf französischen
Werften gebauten chilenischen Schiffe unter den gegen¬
wärtigen Wirren nicht abgehen zu lassen . Der franzö¬
sische Marineminister hat sich in dieser Angelegenheit mit
seinem Kollegen Nibot vom Ministerium des Aeußern

l in 's Benehmen gesetzt und Beide kamen überein , dem
' Wunsche zu entsprechen . Der chilenische Kreuzer „ Pre -

sidente Erraguris " , welcher vorgestern Toulon verlassen
sollte, erhielt im Augenblick der Abfahrt Gegenbefehl .

Graf Moltke im Reichstag .
Eine Reichstagsrede des Feldmarschalls Grafen Moltke

gilt stets in doppeltem Sinne als ein Ereigniß , sowohl
wegen der hohen Autorität des Redners wie wegen der
Seltenheit der Fälle , in denen der greise Stratege im
Parlament das Wort ergreift . Wir glauben deshalb , die
gestrige Reichstagsrede des Feldmarschalls Grafen Moltke
zum Etat der Reichseisenbahnen ausführlicher als es
im telegraphischen Sitzungsbericht geschehen konnte , hier
wiedergeben zu sollen . Graf Moltke sagte nach dem
Bericht der „ Köln . Zeitg .

" :
M . H . , ich werde Sie nicht lange aufbalten . Daß für die

Eisenbahnen eine Einheitszeit nothwendig ist , ist allgemein aner¬
kannt und wird nicht bestritten ; aber wir haben in Deutschland
fünf verschiedene Eisenbahnzeiten . Wir rechnen in Norddeutsch¬
land einschließlich Sachsen mit Berliner Zeit . in Bayern mit
Münchener , in Württemberg mit Stuttgarter , in Baden mit
Karlsruher und in der Rheinptalz mit Ludwigshafener Zeit .
Wir haben also in Deutschland fünf Zonen , und alle die Unzu¬
träglichkeiten und Nachtheile , denen wir an der französischen und
russischen Grenze zu begegnen hätten , wenn wir in Deutschland
eine Einheitszeit einführen , baden wir heute in Deutschland selbst
beim Uebergang aus dem einen Lande in das andere . Das ist
eine Ruine , die aus der Zeit der deutschen Zerstückelung übrig
geblieben ist .

Daß der Reisende bei jeder neuen Station eine neue Zeitangabe
antrifft , die mit seiner Uhr nicht übereinstimmt , ist nicht vom
Uebel ; aber von großer Wichtigkeit ist , daß alle diese verschiedenen
Eisenbahneinheitszeiten , zu welchen nun noch alle Ortszeiten hin¬
zukommen , eine wesentliche Erschwerung für den Betrieb der
Eisenbahnen sind , ganz besonders bei den Leistungen , welche für
militärische Zwecke von den Eisenbahnen erfordert werden müssen .
Alle Ordres , die an die Truppen ergehen , müssen in Ortszeit
und in Süddeutschland in die dort geltenden Einheitszeiten um¬
geändert werden . Natürlich können die Truppen und die einzelnen
einzuberufenden Mannschaften sich nur nach der Uhr in ihrem
Standquartier oder in ihrer Heimath richten .

Ebenso verhält es sich mit den an die Eisenbahnverwaltung
abzusendenden Fahrplänen . Auch diese müssen ähnlich berechnet
werden . Nun rechnet aber die norddeutsche Eisenbahnverwaltung
nur mit Berliner Zeit . Es müssen also diese Tableaux und
Listen in Berliner Zeit umgearbeitet werden . Diese wiederholte
Umarbeitung , m . H . , kann leicht eine Fehlerquelle werden und zu
Folgen führen , die sehr große Folgen nach sich ziehen - Es wird
dadurch ungemein erschwert , plötzliche Dispositionen zu treffen ,
wie dies bei Stockungen oder Unfällen auf der Eisenbahn im
Augenblick geschehen muß . Es würde daher ein großer Vortheil
sein , wenn wir wenigstens für die Eisenbahnen eine deutsche Ein¬
heitszeit erlangen könnten .

Dazu eignet sich vor allem der 15 . Meridian östlich von Green¬
wich ; derselbe durchschneidet Norwegen , Schweden , Deutschland ,
Oesterreich und Italien und würde also eventuell geeignet sein ,
später vielleicht einmal eine mitteleuropäische Einheitszeit herbei -
zuführen . Dieser sogenannte Stargarder Meridian hat an un -
sern äußersten Grenzen Zeitverschiedenheiten im Osten von 31
Minuten , im Westen von 29 Minuten . In viel größern Diffe¬
renzen hat man in Amerika kein Hinderniß gesehen und ebenso¬
wenig in den kleinern Differenzen in Süddeutschland , aber ,
m . H . , selbst wenn wir eine Einheitszeit nur für die Eisenbahnen
haben , so sind damit nicht alle die Uebelstände gehoben , welche
ich in kurzem dargelegt habe . Das ist nur möglich , wenn wir
für ganz Deutschland eine einheitliche Zeitrechnung erlangen ,
d . h . wenn alle Ortszeiten abgeschafft werden .

Dagegen bestehen im Publikum allerlei Bedenken , ich glaube
mit Unrecht . Allerdings hat sich auch die schwerwiegende Auto¬
rität der Gelehrten unserer Sternwarte dagegen ausgesprochen .
Allein die Wissenschaft verlangt viel mehr , als was wir wollen .
Sie ist nicht zufrieden mit einer deutschen Einheitszeit , auch nicht
mit einer mitteleuropäischen , sondern sie will eine Weltzeit , und
das gewiß mit vollem Recht von ihrem Standpunkt aus und für

! ihre Zwecke . Aber diese Weltzeit , welche auf dem Meridian von
Greenwich basirt , kann unmöglich in 's Leben eingeführt werden .

! Man müßte denn alle Ortszeiten beibehalten . Auch von der
Eisenbahn haben sich alle Fachmänner gegen die Wettzcit aus¬
gesprochen . M . H . , die Gelehrten der Sternwarte sagen : Wir
nehmen an , daß für die Eisenbahnen eine Einheitszeit nöthig ist .
Nun , die mögt ihr haben ! Aber es ist nicht nothwendig , sie in 's
Leben cinzuführen , denn nur ein kleiner Theil des Publikums
verkehrt überhaupt auf den Eisenbahnen . Dagegen möchte ich
nur erwidern , daß ein noch erheblich kleinerer Theil des Publi -

l kums zu den Meteorologen und Astronomen gehört . ( Heiterkeit . )
! Bei den wissenschaftlichen Untersuchungen und Beobachtungen
! kann man den Zeitausgleich Herbeiführen ; das ist eine Arbeit ,
! die einmal in aller Ruhe gemacht werden kann . Der Eisenbahn -
' beamte aber soll das wiederholentlich im Drange der Geschäfte
! fertig bringen . Uebrigens ist die Zahl der auf den Eisenbahnen
« verkehrenden Personen keine geringe . Man hat nachgerechnet ,
: daß auf den Kopf der Bevölkerung jährlich k Eisenbahnfahrten
! kommen . Ferner kämmt in Betracht , daß die vornehmsten Rei -

j senden die Truppen sind , die zur Vertheidigung des Landes an
! die Grenze geschoben werden . Nun hat man eingewandt , daß
^ kjne solche Einheitszeit Störungen verursachen werde . Besonders

sind die Unzukömmlichkeiten hervorgehoben worden , welche cs für
die Industrie und die Fabriken haben würde .

In der Beziehung muß ich mich doch gegen Herrn v . Stumm
wenden . Wenn die Zeitdiffercnz vom 15 . Grad bis zu irgend
einem andern Orte , z . B . Neunkirchen , wo sie ungefähr 29 Mi¬
nuten beträgt , bekannt ist , so kann es nicht schwer sein , den
Tarif , der in der Fabrik aufgehängl ist , darnach zu modifiziren .
Wenn der Fabrikberr im März seine Arbeiter bei Sonnenauf¬
gang um 6 Uhr versammeln will , so würde der Tarif sie auf
6 Uhr 29 Minuten bestellen . Will er sic um 6 Uhr 10 Minuten
in der Fabrik haben , so heißt es im Tarif 6 Uhr 39 Minuten .
Was dann die Landbevölkerung anbetrifft , so siebt der ländliche
Arbeiter überhaupt nicht viel nach der Uhr ; er hat meist keine
Uhr , er sieht nur , ob es schon Tag ist . ( Sehr richtig !) Wenn
die Dorfubr verkehrt gebt , was meistentheils der Fall ist ( Heiter¬
keit ) , so kommt er eine Viertelstunde zu früh , aber er wird auch
nach derselben Uhr wieder entlassen . In der ländlichen Be¬
völkerung wird sehr selten eine Pünktlichkeit gefordert , die mit
Minuten rechnet ( sehr richtig !) ; es ist an vielen Orten üblich ,
daß die Schuluhr zurückgestellt wird , damit die Kinder da sind ,
wenn der Lehrer kommt . ( Heiterkeit . ) Die Gerichtsuhr wird
vielfach zurückgestellt , damit die Parteien da sind . Umgekehrt
stellt man die Uhr an Orten , die nahe an der Eisenbahn liegen ,
in der Regel eme Minute vor , damit der Zug nicht versäumt
wird . Bedenken Sie ferner , wie oft die akademische Viertelstunde
überschritten wird , auch bei uns . ( Heiterkeit )

Nun hat man noch den Unterschied zwischen Sonnenzeit und
mittlerer Zeit den bereits bestehenden Differenzen binzuzusügen .
Die Klimax von 16 Minuten aber erreicht dieser Unterschied im
Jahre doch nur an vier Tagen . Ich frage nun : Hat irgend
Jemand von uns , der sich pünktlich nach seiner Uhr richtet , be»
merkt , daß er in einem Vierteljahr einige Minuten bis zu 16
Minuten zu früh zu Tisch gegangen ist und im nächsten Viertel¬
jahr zu spät ? Meine Herren , gerade daß diese nicht unerhebliche
Differenz zwischen der Sonnen - und Mittlern Zeit dem großen
Publikum gar nicht bekannt ist , von ihm nicht empfunden wird ,
scheint mir doch zu beweisen , daß die Besorgnisse , welche man
haben kann , nicht so erhebliche sind . Wir können natürlich nicht
durch Abstimmung oder Majoritätsbeschluß eine Einrichtung fest¬
stellen , die nur auf dem Wege der Verhandlungen im Bundes¬
rath , vielleicht später durch internationale Verhandlungen sich
regeln läßt ; aber ich glaube , daß es diese Verhandlungen er¬
leichtern wird , wenn der Reichstag sich sympathisch für ein
Prinzip ausspricht , welches in Amerika , in England , in Schwe¬
den und in Dänemark , in der Schweiz und in Süddeutschland
bereits ohne erhebliche Störungen zur Geltung gekommen ist .
( Lebhafter , allseitiger Beifall .)

Deutschland.
* Berlin , 16 . März . Am heutigen Vormittage unter¬

nahmen Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten und
dort eine längere Promenade . Auf der Rückkehr zur
Stadt fuhr der Kaiser am Reichskanzlerpalais vor , um
mit dem Reichskanzler zu konferiren . Von dort nach
dem königlichen Schlosse zurückgekehrt, arbeitete der Kaiser
zunächst mit dem Geheimen Rath v . Lucauus und mit
dem Generaladjutanten v . Hahnke . Die Kaiserin wohnte
am heutigen Vormittage einer Vorstandssitzung des Vater¬
ländischen Frauenvereins im Hausministerium bei .

— Seiner Majestät dem König von Italien
ist zu seinem Geburtstag am Samstag von Seiner
Majestät dem Kaiser bereits in früher Vormittagsstunde
ein überaus herzliches Glückwunschtelegramm gesandt
worden . Gegen Mittag erschienen . wie die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" mittheilt , auf der italienischen Botschaft per¬
sönlich der Erbgroßherzog von Baden , der Reichs¬
kanzler v . Caprivi , der Staatssekretär Frhr . v . Marschall ,
um dem Grafen Launay ihre Glückwünsche auszusprechen ;
zahlreiche Herren schrieben sich in die ausgelegten Bücher
ein ; eine Abordnung der hier lebenden Italiener wurde
vom Botschafter empfangen . Gegen Abend vereinigte
sich die italienische Kolonie zu einem Festmahl , in dessen
Verlauf der italienische Botschaftssekretär Marquis de
Beccaria den Toast auf Kaiser Wilhelm und König
Umberto ausbrachte .

— Der Trauergottesdienst für den Abg . Windthorst
wird morgen Vormittag in der St . Hedwigskirche statt¬
finden . Die Aufbahrung der Leiche im Schiff der Hed¬
wigskirche erfolgte heute Abend um 7 Uhr . Die Kirche
ist reich geschmückt . Zu Seilen des Katafalkes sind ab¬
wechselnd kostbare Dianellen mit prächtigen Wedeln und
kerzentragende Kandelaber aufgestellt . Der Eingang zur
Kirche ist mit grünen Blattpflanzen dekorirt , draußen
stehen Lorbern in Mitten niedriger Gruppen von Blatt¬
pflanzen . Seine Majestät der Kaiser sandte ein reiches
Blumenarrangement mit drei hervorstehenden prächtigen
Palmen . Die weißseidene Schleife trägt in Gold den
Namenszug des Kaisers und die Kaiserkrone . Auch Seine
Königliche Hoheit der Prinz - Regent von Bayern hat
einen kostbaren Maiblumenkranz gewidmet , welcher über¬
säet ist mit Orchideen , Kamelien und Rosen . Das feier -

i liche Pontifikalamt morgen Vormittag wird Fürstbischof
j vr . Kopp halten . Die Centrumsfraktionen des Reichs -



tagcs und des Abgeordnetenhauses traten gestern Nach¬
mittag im Fraktionssaal des Reichstagsgebäudes zu einer
Gedächtnißfeier zusammen. Graf v . Ballestrem und
Frhr . v . Heereman widmeten dem Heimgegangenen Worte
treuen Gedenkens. Zum Schluß nahm auch der Alters -
Präsident Reicheusperger das Wort . Der Minister
v . Maybach hat , wie die „ Nationalzeitung " erfährt , der
Centrumsfraktion sein Entgegenkommen in Bezug auf
etwaige Wünsche betreffend die Ueberführung der Leiche
Windthorsts kundgegeben .

— Aus Königsberg wird gemeldet : „ Gelegentlich eines
Diners des Provinziallandtags drückte Öberpräsident
v . Schlieckmann die Hoffnung aus , noch recht lange
für die Wohlfahrt Ostpreußens wirken zu können .

" Da¬
mit dürfte den schon wiederholt aufgetauchten Gerüchten,
nach welchen Geheimerath Schlieckmann zu einem anderen
Amte ausersehen sei, wohl ein Ende gemacht sein.

— Die „ Berliner Politischen Nachrichten" erklären,
daß die Nachricht von der Ernennung des Regierungs¬
präsidenten v . Holwede zum Unterstaatssekretär im
preußischen Kultusministerium sich bis jetzt nicht bewahr¬
heitet habe ; es scheine überhaupt noch keine Entscheidung
über die Wiederbesetzung dieses Postens getroffen zu sein.
(Wir haben bereits in der Montagsnummer ds . Bltts .
eine Mittheilung der „ Nationalzeitung " wiedergegeben ,
welche der Nachricht von der Ernennung des Herrn von
Holwede widersprach und der Vermuthung Raum gab,
die Ernennung des neuen Unterstaatssekretärs werde sich
noch einige Zeit hinziehen , so daß der zum Präsidenten
des Evangelischen Oberkirchenraths ernannte Geh. Rath
Barkhausen einstweilen die Geschäfte des Unterstaats¬
sekretärs im Kultusministerium fortführen werde .)

— Die Branntweinsteuerkommission des Reichs¬
tags hat , wie gemeldet , die zweite Lesung der Novelle
beendet und den Art . 1 in der Fassung der ersten Lesung
angenommen. Zu Art . 2 wurde beschlossen : „ Die Ma-
terialsteuer wird : a . in denjenigen Brennereien , welche
in einem Jahre nicht mehr als 50 Liter reinen Alkohol
erzeugen, nur zu b . in denjenigenBrennereien , welche
mehr als 50 Liter , jedoch nicht über 1 Hektoliter reinen
Alkohol erzeugen , nur zu der in Absatz 1 festgestellten
Steuerbeträge erhoben.

" Ferner soll ß 42 , Ziffer 6,
also gefaßt werden : „Vom 1 . April 1891 ab tritt dem
Z 42 die Ziffer 6 hinzu : Insofern Brennereien , welche
der Materialsteuer unterliegende Stoffe verarbeiten , von
der in Abs . 3 gewährten Befugniß Gebrauch machen,
wird a . von Branntwein , welcher in Brennereien herge¬
stellt ist , die in einem Jahre nicht mehr als 50 Liter
reinen Alkohol erzeugen , nur ein Zuschlag von 0 .08 M .,
b . von Branntwein, welcher in Brennereien hergestellt ist,
die in einem Jahre mehr als 50 Liter reinen Alkohol,
jedoch nicht über 1 Hektoliter erzeugen , nur ein Zuschlag
von 0 . 16 M . für das Liter reinen Alkohol erhoben . "
Artikel 3 erhielt nach dem Anträge Graf Mirbach ein¬
stimmig folgende Fassung : „Der Zoll für aus dem Zoll-
auslande eingehenden Branntwein beträgt : 1 . für Liqueur
aller Art 180 M . für 100 Kilogramm ; 2 . für allen
Branntwein: a . in Fässern 125 M . , d . in anderen Um¬
hüllungen 180 M . für 100 Kilogramm.

"
— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte

heute den Etat des Ministeriums des Innern . Der Ab¬
geordnete v . Czarlinski brachte die Polnische Einwande¬
rung zur Sprache. Der Minister des Innern , Herr¬
furth , erklärte darauf, die Regierung wolle nur für den
durch die „ Sachsengängerei " der östlichen Landwirthschaft
erwachsenden Verlust an Arbeitskräften Ersatz schaffen.
Sie werde die Seßhaftmachung einzelner Familien nicht
hindern . Weiter sagte der Minister die Erhöhung der
Gehälter der mittleren Beamten zu, sobald die erforder¬
lichen Mittel dazu vorhanden seien . Beschwerden über
die Verwahrlosung der weiblichen Strafgefangenen seien
ihm nicht zugegangen. Die Aufsicht sei eine sehr strenge .
Morgen wird der Eisenbahnetat berathen werden .

Stuttgart , 16 . März . Die Kammer der Abge¬
ordneten beräth zur Zeit den Kultetat . Zu eingehen¬
den Debatten kam es dabei bis jetzt bloß über den Hohen-
heimer Gutsbetrieb , der , da die Akademie Hohenheim als
Lehranstalt unter dem Kultminister steht , seltsamerweise
auch beim Kultetat verhandelt wird . Als die Landwirthe
des Abgeordnetenhauses bei dieser Gelegenheit ihre
Meinungen über Simmenthaler und anderes Vieh aus¬
führlich entwickelten , mußte Kultminister v . Sarwey
unter der Heiterkeit des Hauses eine sachverständige
Aeußerung zu diesen Debatten seinerseits ablehnen.

Von Interesse war ein Zwischenfall in der Samstags-
Sitzung , der auf die Debatten über die Verwaltungs¬
reform zurückgriff . Ueber jene Sitzung , in welcher der
Staatsminister des Innern , v . Schmid , mit dem demo¬
kratischen Abgeordneten Haußmann ein besonders
scharfes Rencontre hatte , ist inzwischen das amtliche
stenographische Protokoll im Druck erschienen und der
„Beobachter" und nach ihm andere demokratische Blätter
haben darüber Herrn v . Schmid beschuldigt , daß er eine
provozirende Stelle gegen Haußmann aus dem Steno¬
gramm seiner Rede ausgemerzt habe. Es erschien dar¬
auf im „Staatsanzeiger" der kurze Hinweis , daß der
Abgeordnete Haußmann selbst als Protokollführer das
Protokoll jener Sitzung als richtig befunden und unter¬
zeichnet habe. Als darauf der „ Beobachter" seine An¬
griffe in stärkerer Form wiederholte und die Erklärung
im „ Staatsanzeiger" als eine unerhörte Ableugnung
darstellte, nahm der Gesammtvorstand des Abgeordneten¬
hauses die Sache in die Hand und konstatirte aktenmäßig,
daß Herr v . Schmid an dem Stenogramm seiner Rede
überhaupt keine Korrektur vorgenommen hat . Haußmann
erneuerte gleichwohl seine Behauptung , Minister v . Schmid
habe ihm seine Jugend mit den Worten vorgeworfen :
„ Damals haben Sie ja überhaupt noch nicht gelebt " .

Es wurde nun konstatirt , daß die so lautenden Worte
überhaupt nicht gefallen sind , daß die Bemerkung des
Ministers vielmehr lautete , Haußmann habe zu einer
bestimmten Zeit ( 1849) „überhaupt noch nicht Mitglied
der Partei sein können " und daß sie in dieser Form
auch im Protokoll steht. Der „ Beobachter" gibt jetzt zu,
daß irgend eine geflissentliche Ausmerzung oder Aenderung
nicht stattgefunden habe , redet sich aber darauf hinaus ,
die Stenographen hätten unrichtig nachgeschrieben .

Aus der Berathung des Justizetats ist noch nachzu¬
tragen , daß u . a . auch die Frage der Entschädigung
unschuldig Vernrtheilter zur Sprache kam . Justizminister
v . Fab er nahm Gelegenheit , verschiedene in der öffent¬
lichen Meinung verbreitete Jrrthümer richtig zu stellen .
Es könnte sich , falls die Gesetzgebung der Sache näher¬
trete , nicht darum handeln , den unschuldig Verurtheilten
eine Art „ Schmerzensgeld"

, sondern nur eine Vergütung
nachweisbar erlittenen materiellen Schadens zu zahlen.
Sodann aber sei durchaus zu unterscheiden zwischen solchen,
deren völlige Unschuld bei Wiederaufnahme des Verfahrens
dargethan werde , und solchen , bei denen nur wegen Er¬
schütterung der Beweislast im wiederholten Verfahren eine
Freisprechung erfolgen müsse . Nur die erstere Kategorie
könnte unter die entschädigungsberechtigten „unschuldig "
Verurtheilten fallen . Die Zahl solcher Unschuldigen sei
aber weit nicht so groß , wie das Publikum glaube , und
es sei beispielsweise in Württemberg bis jetzt immer mög¬
lich gewesen , solche Unglückliche aus dem vorhandenen
Dispositionsfond genügend zu entschädigen .

E>ekerreirtz-Klnüara .
Wien , 16 . März . Die nächste Konferenz der öster¬

reichischen Delegirten mit den deutschen Vertretern für
den Handelsvertrag findet wahrscheinlich erst über¬
morgen statt. (Wie bereits gemeldet , finden gegenwärtig
interne Verhandlungen zwischen den österreichischen und
den ungarischen Bevollmächtigten statt und von der Eini¬
gung der Vertreter beider Reichshälften scheint die wei¬
tere Verständigung mit den deutschen Delegirten abhängig
zu sein . )

Italien .
Rom , 16 . März . In Livorno fand gestern Nach¬

mittag zwischen der Polizei und mehreren politischen
Vereinen, welche sich nach dem Friedhof begeben wollten,
um den Todestag Mazzini 's zu feiern , ein ernster Zu¬
sammenstoß statt, wobei ein Sicherheitswachmann getödtet
und mehrere Personen verwundet wurden . In der
heutigen Kammersitzung brachte der Abgeordnete Di-
berganze wegen dieser Vorgänge eine Interpellation ein .
Der Minister des Innern , Nicotera , ertheilte eine sehr
energische Antwort . Er erklärte , die Gedächtnißfeiern
der Republikaner zu Ehren Mazzini 's seien an und für
sich vollkommen gesetzlich . In Livorno hätten aber
Anarchisten die Feier geleitet und die Polizei mit Re¬
volverschüssen angegriffen. Die Polizej habe sich lang-
müthiger gezeigt , als sie nöthig gehabt hätte , denn sie
wäre in ihrem guten Recht gewesen , wenn sie die An¬
griffe ebenfalls mit Revolverschüssen zurückgewiesen hätte.
Er habe übrigens einen höheren Beamten nach Livorno
gesandt , um Erhebungen über die dortigen Ereignisse
anzustellen . Diberganze brachte dann noch eine andere
Interpellation ein ; dieselbe bezog sich auf die Freilassung
eines bei Erla von einem italienischen Zollwächter ver¬
hafteten Oesterreichers. Die Interpellation wurde von
dem Ministerpräsidenten Rudini beantwortet . Rudini
erklärte , mit der Verhaftung habe es seine Richtigkeit
gehabt. Der Verhaftete sei dann den österreichischen
Behörden ausgeliefert , da es unklar war , ob der Ver¬
haftete ein Deserteur war und ob die Verhaftung auf
italienischem Boden vorgenommen wurde. Das Mini¬
sterium behalte sich vor , genaue Informationen einzu¬
ziehen . Der Interpellant drückte sein Erstaunen über die
unbestimmte Antwort aus . In seiner amtlichen Stel¬
lung hat der Minister aber offenbar die Verpflichtung,
sich über einen Vorgang nicht eher auszusprechen , als
bis er im Besitze des erforderlichen authentischen Ma¬
terials ist. Es wird den Gegnern des Dreibundes in
der italienischen Kammer schwerlich gelingen , das Ver¬
trauen in das korrekte Verhalten der Regierung bei
solchen Grenzvorfällen zu erschüttern.

Frankreich.
Paris , 16 . März . Die Einfuhr nach Frankreich be¬

trug im vorigen Monat 429 Millionen Frcs . gegen 393
Millionen im Februar des vorigen Jahres , die Ausfuhr
aus Frankreich 284 Millionen gegen 276 Millionen im
Vorjahr . — Die Deputirtenkammer nahm heute den
Gesetzentwurf über die Verhinderung von Betrügereien
beim Weinverkauf und über die Weinbereitung aus ge¬
trockneten Beeren an . Der Berichterstatter der Kommission
hatte erklärt, der Zweck des vorgelegten Gesetzes sei der ,
zu unterscheiden zwischen dem Handel mit Naturweinen
und solchem mit Kunstprodukten und Fälschungen. Es
handle sich darum , durch Staatsaufsicht den Verkauf von
Naturprodukten zu sichern . Der Berichterstatter des
großen Zollausschuffes , Möline , beantragte , die Bera¬
thung des Zolltarifs bis nach Ostern zu vertagen . Nach¬
dem die Regierung ihre Zustimmung zu diesem Antrag
erklärt hatte, wurde derselbe angenommen. Voraussicht¬
lich wird die Kammer nun ihre Sitzungen vom 21 . d . M.
bis zum 15. April unterbrechen. Der Aufschub der Ver¬
handlungen über den Zolltarif könnte übrigens von we¬
sentlichem Einflüsse auf die Entscheidungen der Kammer
sein , da die Bewegung gegen die schutzzöllnerischen Vor¬
schläge des Ausschusses mit jedem Tage an Ausdehnung
gewinnt. Aus Trevonx bei Avignon wird gemeldet , daß
die dortige große Spiritusbrennerei wegen des Mais¬
zolles ihren Betrieb eingestellt hat . — Heute gelangte in
der Kammer ein Gelbbuch mit den Aktenstücken über den

Streit zwischen Frankreich und England wegen der
Fischerei in Neufundland zur Vertheilung . Das
Gelbbuch umfaßt 197 diplomatische Schriftstücke und
schließt mit dem Wortlaute des am 11 . März d . I . in
London Unterzeichneten Abkommens zwischen beiden Mäch-
ten . Der offizielle Akt des Abkommens besagt , die
Schiedsgerichtskommission werde über alle von beiden
Regierungen aufgeworfenen Fragen und vorgebrachten
Grundsätze bezüglich der Fischerei der Hummer entschei¬
den . Beide Regierungen verpflichten sich , die Entschei¬
dungen der Kommission anzuwenden ; der jetzt bestehende
moäns viventli bezüglich der Fischerei und Zubereitung
der Hummer wird für die Saison 1891 einfach erneuert .
Die Kommission besteht aus sieben Mitgliedern , nämlich
drei Sachverständigen und zwei Delegirten eines jeden
Landes . Die Kommission , welche mit Stimmenmehrheit
ohne Berufung entscheidet , tritt so bald als möglich zu¬
sammen . Unter den Schiedsrichtern befindet sich der
Professor der Petersburger Universität Martens , der
Schweizer Generalkonsul in Brüssel, Rivier, und der Nor¬
weger Gram.

Belgien .
Brüssel , 16 . März . Seine Majestät der König der

Belgier ist gestern nach England gereist . Der „ Jnde -
pendance belge " zufolge dürfte die Reise des Königs nach
England etwa vierzehn Tage dauern . Der König wird
sich zunächst nach London begeben und mit hochgestellten
englischen Persönlichkeiten Unterredungen pflegen , wobei
wahrscheinlich auch die Handelsintereffen des Kongostaates
berührt werden dürften . Nach einem kurzen Aufenthalt
i> London beabsichtigt der König , sich nach Nordengland
und bis Schottland zu begeben , um die Einrichtungen
mehrerer großer Häfen in Augenschein zu nehmen und
sich über die Organisation der hauptsächlichsten Schiff¬
fahrtslinien persönlich zu informiren .

Großbritannien .
London , 16 . März . Der Prinz von Wales theilte heute

dem Ausschuß des Kongresses für Hygiene und
Demographie mit , daß Ihre Majestät die Königin
das Protektorat des Kongresses übernommen habe. — In
beiden Häusern des Parlaments wurden heute an die Re¬
gierung Anfragen wegen der Beschlagnahme des Dampfers
„ Counteß Carnarvon " gerichtet . Der Vorfall , um
den es sich handelt , ist in Nr . 74 uns. Bl . mitgetheilt
worden. Das Reuter ' sche Bureau hatte gemeldet , der
Dampfer „ Counteß Carnarvon "

, welcher mit 1000 Ge¬
wehren und Munition im Auftrag der Englisch -Südafri¬
kanischen Gesellschaft den Limpopofluß hinauffuhr , sei von
einem portugiesischen Kanonenboot beschlagnahmt und als
Prise mit Ladung nach der Delagoabai gebracht worden.
Im Unterhaus erklärte Sir James Fergusson , die Re¬
gierung wisse bisher nur , daß der Dampfer im Limpopo¬
flusse von portugiesischer Seite angehalten , des Schmuggels
bezichtigt und nach Delagoabai gesandt worden sei . Et¬
was ausführlicher waren die Erklärungen Lord Salisbury 's
im Oberhause . Der Premierminister sagte , falls die
„ Counteß Carnarvon" Waffen auf portugiesischem Gebiet
landete, hätten die Portugiesen ein Recht zur Wegnahme
des Schiffes besessen ; falls aber das Schiff nur den
Strom hinabgefahren sei . bezweifle er , daß die Portu¬
giesen Grund hatten, dasselbe anzuhalten . — Den „Times "
wird aus Kairo gemeldet , in dortigen unterrichteten
Kreisen heiße es, der Einnahme von Tokar werde die
Einnahme Berbers folgen als Vorbereitung für die Wie¬
dereroberung des Sudans , welche nothwendig sei wegen
des Vordringens Italiens gegen den Nil , sowie zum
Schutze der Bevölkerung vor den Derwischen. (Die An¬
sicht militärischer Kreise mag damit richtig wiedergegeben
fein ; die englische Regierung ist aber einer neuen Ex¬
pedition in den Sudan entschieden abgeneigt und hat auch
bereits im Parlament betont , daß weitergehende militä¬
rische Operatiouen als die Wiederbesetzung Tokars gegen¬
wärtig nicht geplant seien .)

Nutzland .
St . Petersburg , 16 . März . Generallieutenant Misko -

witsch ist gestorben . Miskowitsch bekleidete in der rus¬
sischen Armee das wichtige und verantwortungsvolle Amt
eines Adjunkten des Generalstabschefs Obrutscheff (zu¬
gleich mit dem Generallieutenant Welitschko) und galt
für einen der fähigsten Offiziere .

Bulgarien .
Sofia , 16 . März . Der frühere Kriegsminister Ge¬

neral Mutkuroff ist gestern Abend auf einer Reise in
Neapel Plötzlich gestorben . Eine Deputation reist heute
nach Neapel , um die Leiche zu holen . Mutkuroff stand
seit der Bildung des Ministeriums Stambuloff, das heißt
feit dem August 1887, bis vor ganz kurzer Zeit an der
Spitze des bulgarischen Kriegsministeriums . Erst kürzlich
trat er aus Gesundheitsrücksichten zurück und wurde bei
dieser Gelegenheit vom Obersten zum General ernannt,
während an seine Stelle der vormalige Kommandeur
der 4 . Brigade , Major Ssawow , trat . Mutkuroff hatte
um die Entwicklung des bulgarischen Armeewesens sich
unbestreitbare Verdienste erworben und Prinz Ferdinand
verliert an ihm einen treuen kenntnißreichen Mitarbeiter.

Nmrrika.
Washington , 14 . März . An den Sekretär für Land¬

wirthschaft, Rusk, war eine Anfrage in Betreff der Ver¬
handlungen des deutschen Reichstages über gesal¬
zenes amerikanisches Schweinefleisch gerichtet
worden. Der Sekretär sagte in seiner Antwort , das
hierauf bezügliche , kürzlich vom Kongreß angenommene
Gesetz garantire eine sorgfältigere Untersuchung des
Fleisches , als sie in irgend einem Lande der Welt statt¬
findet . Die Vereinigten Staaten hätten lange Zeit die
ungerechten Angaben über das gesalzene Fleisch geduldig



ertragen , der Zeitpunkt sei jetzt gekommen , in welchem
das ungerechte Verbot aufhören müsse . Die Beseitigung
des Uebelstandes . soweit die Gesetze des betreffenden Lau -
des es gestatten , müsse seiner Meinung nach verlangt
werden . (In der Reichstagssitzung vom 13 . März hat
auf eine Anfrage des Abg . Barth der Staatssekretär
v . Boetticher erklärt , die erforderlichen Garantien gegen
die Einfuhr gesundheitswidrigen Schweinefleisches aus
Amerika seien nicht in genügendem Maße vorhanden . )

New - Dort , 16 . März . In Chicago ist ein Bankett ,
das zur Feier des Geburtstags Seiner Majestät des
Königs Humbert am Samstag abgehalten werden sollte ,
wegen der Vorgänge in New - Orleans auf unbestimmte
Zeit vertagt worden . An den italienischen Minister¬
präsidenten Rudini wurde ein Telegramm abgesandt , in
welchem öie energische Intervention der italienischen
Regierung zum Schutz der Italiener nachgesucht wird .
Diese Mahnung ist jedenfalls überflüssig , da der Präsi¬
dent Harrison bereits dem italienischen Gesandten Fava
gegenüber sein lebhaftes Bedauern über die Gräuelthaten
in New - Orleans ausgesprochen und den Gouverneur des
Staates Louisiana auf das Bestimmteste angewiesen hat ,
alle Maßregeln zur Bestrafung der Schuldigen zu treffen .
Zur Beurtheilung der Vorgänge in New - Orleans geben
wir im nachfolgenden einen telegraphischen Bericht der
„ Köln . Ztg .

" aus New -Aork wieder , für dessen Richtig¬
keit natürlich die Verantwortung dem Gewährsmann des
Kölnischen Blattes überlassend :

Die Ursache ( der Mordthaten ) liegt in der Existenz geheimer
Gesellschaften von Italienern , wie die Mafia , die aus Rachsucht
gegenseitig Meuchelmorde begingen . In kurzer Zeit waren
40 Morde vorgekommen . Als daher im vorigen Juni wiederum
6 Morde ruchbar wurden , beschloß die Stadtbehörde die Aus¬
rottung der Mafia . Polizeidirektor Hennessy , der sich dabei aus -
zcichnete, brachte 5 Sizilianer auf die Anklagebank , ward aber im
vorigen Oktober mitsammt den Hauptzeugen selbst ermordet .
Darauf organifirle der Bürgermeister eine Spezialpolizei , ver¬
haftete eine Menge von Italienern , die der Mafia angehören
sollten , und stellte 19 davon untes Anklage . Neun wurden im
vorigen Monat vor das Schwurgericht gebracht . Mittlerweile
verbreitete sich das Gerücht , daß die Geschworenen von der
Mafia bestochen seien , und als thatsächlich am Freitag 6 frei¬
gesprochen wurden und betreffs der übrigen 3 die Jury uneins
erschien, erschien am Samstag in allen Zeitungen ein Aufruf zu
einer Versammlung aller guten Bürger auf dem City Square ,
um einem Schiffbruch der Gerechtigkeit vorzubeugen ; derselbe
schloß mit den Worten : „ Kommt aktionsbercit ! " Tausende er¬
schienen. Drei hervorragende Advokaten , Parkerson , Wickliffe
und Deneor , fachten die Entrüstung und den Blutdurst an und
riefen : „ Soll die Mafia unsere Bürger in den Straßen meucheln
und die Geschworenen bestechen , daß die Mörder freigesprochen
werden ? " Darauf allgemeiner Aufbruch zum Gefängniß , an der
Spitze 200 ausgediente Soldaten . Unterwegs hielt man am
Arsenal , wo Flinten und Pistolen herausgereicht wurden . Die
Kerkerthür wurde mit Brecheisen bearbeitet , bis ein riesiger
Neger sie mit der Axt einschlug . Darauf wurden 00 mit der
Ausführung des Lynchurtheils beauftragt ; sie drangen ein und
erschaffen sechs , die in 's Weiberzimmer geflüchtet waren . Um
die blutdürstige Menge draußen zu befriedigen , wurden zwei
Italiener lebendig hinausgeschleppt , einer an einen Baum auf¬
geknüpft und mit Kugeln durchlöchert , ein anderer wurde an
einer Laterne aufgehängt , er fiel hinab und wurde wieder auf -
gcknüpft . Der Polizeidirektor , welcher mit einem Dutzend
Polizisten anlangte , wurde mit Fäusten bedroht und kehrte um .
Schließlich hielt Parkerson am Kerkerfcnster an die Menge eine
Schlußrede : „Die Gerechtigkeit ist geschehen , die Mörder
Hennessy 's sind todt , die Verantwortlichkeit dafür gebührt der
bestochenen Jury . Das Volk verlangte den Tod und wir haben
den Willen des Volkes erfüllt , jetzt geht nach Hause !" Darob
jauchzte die Menge und trug Parkerson auf den Schultern im
Triumphzuge . Die Zahl der Gelynchten beläuft sich auf elf .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 17 . März .

Ii . ( Eintritt in den Postdienst . ) Für den Oberpost¬
direktionsbezirk Karlsruhe wird am 10 . April d . Js . wieder eine
Prüfung mit solchen jungen Leuten abgchalten werden , welche
als Postgehilfen in den Postdienst einzutreten wünschen . Zu den
Prüfungen zugelaffen werden Bewerber , welche das 16 . Lebens¬
jahr vollendet und über den mehrjährigen Besuch einer höheren
Schule ( Gymnasium , Realgymnasium , Realschule und Höhere
Bürgerschule ) gute Zeugniffe aufzuweisen haben . Die Anmel¬
dungen zu dieser Prüfung find spätestens bis 31 . März d . Js .
durch Vermittelung derjenigen Postämter , in deren Bezirk der
Wohnort der Bewerber liegt , an die hiesige Oberpostdirektion
einzureichen . Den Eingaben müssen die erforderlichen Papiere
beigefügt sein ; die Bedingungen für die Annahme von Post¬
gehilfen können bei jedem Postamte erfragt werden . Die Prüfung
erstreckt sich auf die deutsche und französische Sprache , die Geo¬
graphie und die gewöhnlichen Rechnungsarten . Junge Leute ,
welche die Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst im
Heere erlangt haben , werden in der Regel ohne Prüfung ange¬
nommen . Der Eintritt der für geeignet befundenen Bewerber
in den Postdienst kann sofort erfolgen .

* ( Im großen Museumssaal ) wird am Samstag den
21 . März , Abends 7 Uhr , Herr Professor vr . Kirchhofs aus
Halle aus Veranlassung der Museumsgesellschaft einen Vortrag
über das Thema „Norddeutsch und Süddeutsch in ihrem Gegen '
satz und in ihrer Versöhnung " halten .

^ Heidelberg , 16 . März . ( Gegen die Wahl ) des Herrn
Kreisschulrath Strübe zum Stadtverordneten legen eine An¬
zahl von Bürgern unter Hinweis auf 8 37 Zus . » der Städte -
ordnung Einspruch ein . Vom Bezirksrath ist jedoch dieser Ein¬
spruch am letzten Samstag als unbegründet verworfen worden .
Es mag hier bemerkt werden , daß Herr Strübe dem Bürger¬
ausschuß schon seit vielen Jahren angehört , ohne daß seine Wahl
in früheren Jahren irgend einmal beanstandet worden wäre .

L > Offenbnrg , 16. März . ( Konzerte . — Krieger¬
denkmal . — Städtisches ) Das zweite Konzert des
hiesigen Cäcilienvereins nahm einen in jeder Hinsicht so vortreff¬
lichen Verlauf , daß man es mit vollem Rechte als eines der
schönsten bezeichnen kann . Zum Vortrage kam : „Die Walpurgis '
nacht " , für Soli , Chor und Vrchester komponirt von Mendels¬
sohn ; Lieder für Sopran , gesungen von Frl . Vacth , Konzert¬

sängerin in Pforzheim ; „ Schön Ellen "
, für Sopran , Baritonsolo ,

Chor und Orchester komponirt von Max Bruch - Lebhafter Beifall
lohnte die Kräfte , die zu dem Erfoge des Konzertes in so reichem
Maße beitrugen . — Am 19. März ( Josefstag ) , wird der Streich¬
musikverein unter Herrn Henne ' s bewährter Leitung den zweiten
Familienabend mit gut gewähltem Programm in der Arm -
bruster 'schen Konzerthalle dahier abhaltcn . — Die zu Gunsten eines
Kriegerdenkmals in hiesiger Stadt veranstaltete Sammlung hat
bis heute die Summe von 1700 M . ergeben . Um noch weiter
die Errichtung des Denkmals zu sördern , haben sich , wie früher
die Mitglieder des Turnvereins , so jetzt Kunstfreunde und An¬
gehörige des Militärvereins zusammengefunden und gedenken
zum Besten desselben einige Theaterstücke kommenden Don '
nerstag den 19. März im Dreikönigssaale aufzuführen . —
Der vom Gemeinderath gemeinsam mit den zur Mitberathung
weiter Berechtigten aufgestellte ' Voranschlagsentwurf für 1891
schließt ab mit einer Ausgabisumme von 318 200 M . Die
Summe der Einnahmen besagt 213 601 M . Bleiben ungedeckt
und sind durch Umlagen aufzubringcn 104 599 M . Darnach
ergibt sich die Nothwendigkeit der Erhebung einer Umlage von
44 Pf . vom Hundert der Gewerbesteuerkapitalien , 1 M . 32 Pf .
vom Hundert der Einkommensteueranschläge und 8,8 Pf . vom
Hundert der Kapitalrentensteuerkavitalien . Die Querstraße er¬
kält zu Ehren des verstorbenen Bürgermeisters , der sich um ihre
Erstellung zur Erzielung von Wohnungen für Eisenbahnbedienkete
besonders bemühte , den Namen „ Volkstraße " .

y . Konstanz , 16. März . ( Der hiesige Frauenverein )
eröffnet am 1 . Mai wieder Kurse im Weißnähen , Klcidermachen ,
Putzmachen , Bügeln und Flicken, sowie in feinen Handarbeiten .
Ebenso beabsichtigt er auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin zur Erfüllung der ihm obliegenden
Aufgaben , für Anfang August eine Ausstellung älterer Kunst¬
gewerbesachen , insbesondere von Stickereien , Spitzen , Trachten
u . dergl . aus der Secgegend hier zu veranstalten . Für eine
Frühstücksgabe an etwa 280 Schulkinder während der Winter¬
monate sind dem Frauenvcrein 528 M . 10 Pf . an milden Spen¬
den zugegangen , worunter sich ein reiches Geschenk Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin im Betrage von 100 M . befindet . >
Außerdem sind zu dem gleichen Zwecke 500 M . aus den Distrikts -
stistungen bewilligt worden . Zwei hiesige Damen haben in der
Anfertigung künstlicher Blumen Unterricht ertheilt und das Ho - !
norar ( 140 M . ) ebenfalls der Frauenvereinskaffe überwiesen .

-7^ Vom Bodensee , 16. März . ( Getreideverkehr . —
Witterung . ) Der Schrannenverkehr war in jüngster Zeit
sehr lebhaft bei steigenden Fruchtpreisen .- Auf dem letzten Markt
zu Hilzingen verkaufte man 437 Doppelzentner Weizen ( Mittel¬
preis 21 M . 50 Pf ) , während sich auf dem Markt zu Ueber -
lingen der Umsatz in Korn auf 268 Dztr . (Preis 21 M . 60 Pf . ) ,
in Weizen auf 154 Dztr . und in Hafer auf 49 Dztr . belief . —
Die zweite Monatshälfte hat bei östlicher Luftströmung mit über¬
wiegend klarem Horizont begonnen und die Temperatur nähert
sich wieder den normalen Verhältnissen . Die baldige Eröffnung
der Feldarbeiten steht bevor . Der Stand der Wintersaaten und
der Obstbäume ist recht zufriedenstellend . Insbesondere weisen
die Birnbäume zahlreiche Knospen aus . Mit frischem Muthe
sieht der Landmann einem gesegneten Jahre entgegen .

Verschiedenes .
UL . London » 16 . März . (Sir Josef Bazalgette ) , einer

der hervorragendsten Ingenieure Englands und seit länger als
dreißig Jahren Oberingenieur des Londoner Bauamtes , ist ge¬
storben . Seinen Ruhm hat er namentlich als Schöpfer des in
London angewandten Systems der Abzugkanäle begründet . Von
ihm rühren auch die Pläne für den Themse Quai , die Battcrsea »
Brücke , die Hammersmith - Brücke und die Putncy - Brücke her .

K. 8 . Kairo , 16. März . ( Baracken für Lungenkranke
in Theben .) Geheimrath Robert Koch aus Berlin , der gestern
hier eingetroffen ist , bat sich für die Errichtung von Baracken
zur Aufnahme von Lungenkranken in Theben ausgesprochen , da
er das dortige Klima für besonders zur Heilung günstig hält .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 17 . März . Der Reichstag erledigte heute in
dritter Lesung den Etat und das Anleihegesctz und ge¬
nehmigte das Gesetz über die deutsche Schutztruppe in
Ostafrika . Sodann vertagte das Haus sich bis zum
7 . April .

Berlin , 17 . März . I » der Hedwigs - Kirche fand heute
früh um 10 Uhr ein feierliches Todtenamt zum Gedächtniß
Windthorsts statt . An demselben nahmen als Vertreter der
Kaiserlichen Majestäten der Generaladjutant Graf Wedel
und der Oberhofmeister der Kaiserin , Freiherr v . Mir¬
bach , ferner der Reichskanzler v . Caprivi , der Staats¬
minister v . Boetticher , Finanzminister Miquel , der Mi¬
nister des Königlichen Hauses , v . Wedell , Staatsminister
a . D . v . Goßler und zahlreiche Abgeordnete des Reichstags
und des preußischen Landtags theil . Bischof vr . Kopp cele-
brirte das Hochamt und schloß an dasselbe eine Gedächt -
nißrede . Sodann wurde der Sarg in feierlichem Zuge
nach dem Bahnhof geleitet . Hinter dem Leichenwagen
schritten die Centrumsfraktionen des Reichstags und des
preußischen Landtags .

Rom , 17 . März . Der Zustand des Prinzen Napoleon
ist sehr ernst ; der König weilt seit 9 ' /. Uhr früh bei dem
Prinzen . Abbe Pujol spendete dem Kranken um 6 Uhr
Morgens die Sakramente . Im Laufe des Vormittags
trat Schlafsucht ein .

Brüssel , 17 . März . In Haine St . Pierre (Dorf in
Belgien , Arrondissement Thuin , rechts an der Haine )
veranstalteten am Samstag Arbeiter zu Gunsten der streiken¬
den Metallarbeiter eine Kollekte. Von den Gendarmen
wurden sie unter Androhung ihrer Verhaftung aufgefor¬
dert , die Kollekte einzustellen ; sie weigerten sich jedoch,
dieser Aufforderung Folge zu leisten , und versahen sich
und ihre Genossen mit Steinen und Eisenstücken, um den
Gendarmen Widerstand zu leisten . Es entspann sich ein
Kampf , bei welchem die Gendarmen infolge der feind¬
lichen Haltung der Menge die bereits Verhafteten frei¬
geben mußten .

Grotzherzogliches Hofltzeatrr.
Donnerstag , 19 . März . 44. Ab . - Vorst . Zum erstenmale wieder¬

holt : „Die Kinder der Excellenz "
, Lustspiel in 4 Akten von

E . v . Wolzogen und W . Schumann . Anfang ' ^ 7 Uhr .
In Baden . Mittwoch , 18 . März . 22 . Ab . - Vorst . : Zum

erstenmale : „Tie Kinder der Excellenz "
, Lustspiel in 4 Akten

von E . v . Wolzogen und W . Schumann . Anfang ^ 7 Uhr .

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe. Auszug aus dem Staudesbuch-Kegifter.

Geburten . 13 . März . Anna Friederike , V . : Christian
Kunzmann , Schlaffer . — Otto , V . : Johann Reinhardt , Fabrik¬
arbeiter — 14 . März . Elsa , V . : Heinrich Thomaschewsky ,Handelsmann . — Irma Margaretha Sofie . V . : Wilh . Hespeler .Kaufmann . — 15 . März . Emil Karl Heinrich , V . : Ernst
Deuble , Kaufmann . - 16 . März . Rosa Ottilie , V . : August^ ennhöfer , Schneider .

Ehcaufgebote . 14 . März . Emil Räuber von Wiechs ,städt . Sekretariatsassistent in Freiburg i. B . , mit Karoline
Zimmermann von hier . — Heinrich Fritz von Breiten , Bäcker
hier , mit Josefa Kohmann von Hofstetten . — Johann Herrmann
von Hügelsheim , Schaffner hier , mit Sofie Rothardt von Ober¬
hausen . — 16 . März . Stefan Götz von Ottersweier , Bier¬
brauer hier , mit Karoline Kappler von Grünwettersbach . —
Wilhelm Seiz von Stuttgart , Glaser hier , mit Magdalene
Himmelein von Döttingen .

Todesfälle . 15 . März . Hedwig , 1 I . 5 M . 23 T , V . :
Heinrich Henninger . Kaufmann . — 16 . März . Klara , 2 I . ,V . : Ernst Becker, Registrator . — Cyriak Duffner, Ehem. , Di¬
rektor a . D . , 83 I . — Franz , 1 I . 7 M . 25 T . , V . : Nikolaus
Kassel , Fabrikarbeiter . — Hermann , 2 I . , B . : Michael Metzger ,
Schreiner .

Mittrruugsbeobachtungrik drr Mrteorol . Station Karlsruhe.

März .
Barom. Lherm . ;

in 6 . '
AM .
Feucht.

Relative

ieit in
Wind . Himmel.

16 s-«chts9N . 742.4 -l- 5 .4 5 / 78 E w . wolkig
17 . Mrqs . 7 ll . 741. 7 -i- 5 .8 42 61 bedeckt
17 . Mitgs 2 U . 740.8

i
r 14 .6

>
50 40 NE sehr wolkig

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 17 . März . Mrgs . , 32 S w,
gefallen 15 om. _

VerantwortUSer Nedakreur: Wilhelm Harder m Karlsruhe .

Wetterkarte vom 17 . März , Morgens 8 Uhr.

110 . -

310 . 60

105 60

94 .67

südwärts nach der Biscayasee gezogen ist und zugleich einen Ausläufer über Ostdeutschland hinaus entsandt hat ; unter ihrer Herr¬
schaft ist daS Wetter in Westdeutschland veränderlich und infolge südöstlicher Winde mild . während es weiter ostwärts vorwiegend
heiter bei etwas tieferen Temperaturen ist. Eine wesentliche Aenderung des bestehenden Wüterungschararters rst mcht m Ausstcht .



Todesanzeige .
K . 727. Bruchsal . Freunden und Bekannten

_ widmen wir die traurige Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unfern lieben Gatten , Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

Iranz Greuzburg
nach langem , schwerem Leiden, versehen mit den hl . Sterb¬
sakramenten, heute Morgen halb 8 Uhr im Alter von 50
Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten
namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau A . Greuzburg
mit ihren 2 Kindern.

Bruchsal , den 16 . März 1891 .
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 5 Uhr statt.

»^ Todesanzeige.
Karlsruhe . Theil-

nehmenden Freunden
und Bekannten geben

wir die Trauernachricht , daß
unser lieber Gatte , Vater,
Schwiegervater u . Großvater

Cyriak Duffner,
Gymnasiumsdirektor a . D .,

nach kurzer Krankheit im 83.
Lebensjahre heute sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , 16. März 1891 .
Karoliue Duffner, geb . Krauß ,
Frida Schmidt-Eberstein, geb.

Duffner,
Ernst Duffner, Staatsanwalt,
Heinrich Schmidt- Eberstein ,

Landgerichtsdirektor,
und Kinder. K .739 .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
18 . März , Nachm. 3 Uhr , vom
Trauerhaus Waldstr . 89 aus statt.

Institut » iv «» L>»Ävr .
Pensionat und Erternat .

Aufnahme der Kinder vom 6 . Lebensjahre an . — Vorbereitung zur
Lehrerinnenvrüfung . — Beginn des neuen Schuljahres : Dienstag de» 7 .
April . Aufnahmeprüfung : Montag den 6 . April , Vormittags 0 Uhr

Prospekte zur Verfügung . K .714 .1 .
Die Borsteherin :

L^ 1« Ll » i» ck«r , Stefanienstraße 74 .

PrkMchk MoWtN-vkrüchttugs-AcIirn-Kk >kW»st
zu Berlin. « 712

Die am 1 . April 1891 fälligen Coupons unserer
4 */- ° /°, 4 ° /° und lhpotkesten - Anttiki ! - oeiMiosle

werden bereits vom 15 . März « r . ab von
Herrn V « 1t L . Ztai « t»« i -Kvr in Karlsruhe i . B .,lLBstvr » Act . -Ges . in Mannheim , Frankfurt a . M .

und Heidelberg ,
Herren L 8S !ii »v in Frankfurt a . M .,

sowie den übrigen Bankfirmen , welche den Verkauf der Certificate übernom¬
men haben , kostenfrei cingelöst .

Preußische Hypotheken - Nerlichcrungs - Aktien - Gesellschaft.

i/ »WlkchetÄ!tieu tzeRll«chsk.

llgmlnu'g - kßenVoi'k
- vermittelst der aeLöusteii und xrössleudeutschen kosl-vsurpksciiMo
OemM 8 dis 7 'rsge -

Lusssiäsiu Lskörasriiiix mit öirevteu NeLlsvIisiL .kvst-vLmxLvNtLdu
von trrii ' jx nsob

>Vs8linüivn
Asxieo
Havana

Laltimorv > 6anaäa
LrasUivu Ost¬
ia klar » j Ikrika

Hälloro ^ nslcunkt ertdoilen stob , ieebloitnsr , stob . 8tr «I>maz-er , Rorrenstrasss 8,in Larlsrake ; llirseli -l'rieä i » lödlinxen b . vurlaeb ; lakob Lvrn in Mblbnrx
bei Larlsruks ; k . X . Immer , Weingarten , Oarlaob. ^

^ §7!/^ >iirt . Krüssel 1878 , 1881 , ksrl » Xlexr « 1881 .

kiirk
'
8 kdiM -Ueinb .

^ valvsirt im 6doni . Iz»dvrs,1or dsr Lgl . vürtt . Oeutrulstslls kür Osvsrd »
uud Äsudsl In LtuttKLrt . — Von vielen Zerrten swpfodlsu . — In I 'lLsokiso
il vL. 100, 260 und 700 brsruru . Die Krosseu HssvUsQ eignen sloU vegSLidrsr Liliigksit rum Lurgodr »uek .
sterlt'

8 tI>ii,z - Wvzsier. -«s° w°-Ls° ds, «u°.°
rsgsndo , Lllgsmsln krSNigsnüv , nspvsnstLi '-
ilvnils uliö Ktul dllävnlls diLtstisoliv kräparet «
von doLsm , stets glsivksm und gLrentirtsm
der Ldiunriuds (Ldiutu sto .) mit uud okns

Üugsds vou LLssu.

vdus Ltsvu , süss , selbst vouLiudern gern gs -
»ommsu . Iu riAiobeu k Ll . 1.—, LI. 8.—und LI. 4 —

sturlc
'
z Ks«ll -6Iii»L-ffeiii,

Mvlilselimevksud und leivlit verdsulioll A
LI. 1 —» LI . 2 — uud Ll . 4 50.
WWk' veil » ll8- » usSiüslLliok : n . eli ', Lülns -Nslvsslse , Suse '» ri «»o- l!liIni>-VsIn L. s. v .v . dessütg Ms 8o1nLt . rL. r1lS , isvis äis loäsrk 'I . solie üvlaslssts zoaruolrts Ns, «IirsidLLg .

L » ti» 6 « n ln «Ivir J .348 . 2.

Oonskkvstorium fük stluoill in Ü/Isnnlieim.
ttezxiiii » ctss goniinerssmestsrs am 8. LprII . — OLulerkrlims ^ ritliriig : am 6 . Lprit .

Die Opernsodu!« iw Oonsorvatoriiiin kiläot 8timmbk>Zabts voüstänäig kür ä!s Lüduo aus. krospvot , Statuten
nvä ivkrerverreiolinis » äuroii äio Oiroklion. K .738 .
_ 4 «otr1 , ^lusikälroirtor ._

Troll und Obsthändler Stiefel , alle
bier , seien dem Kläger gegenüber wir¬
kungslos und habe die Beklagte die
Pfändung derselben als noch zum Ver¬
mögen des Eduard Schmitt gehörend
zuzulassen , soweit es zur Befriedigung
der klägerischen Forderungen von 24 M .
IS Pfg . nebst 6 °

o Zins vom 8 . Mai
1890 , 51 M . nebst 6 "/» Zins vom 1 .
Mai 1890 sowie 33 M . 25 Pfg . erfor¬
derlich ist , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf

Dienstag den 28 . April 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 7 . März 1801 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

K -741 . Nr . 3409 . Engen .
Den Konkurs überdasVermö -

gen der Krämerin Emma Rie¬
sterer in Binningen betr .

Zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen wird Termin an¬
beraumt auf Mittwoch den 1 . April
1891 , Bormittags ^ 10 Uhr .

Engen , den 13 . März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
VermSgensabsouderungen.

K .719 . Nr . 2976 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Schmieds Heinrich
Spitzer in Karlsruhe , vertreten durch
den Rechtsanwalt Grumbacher allda,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer IV , ist bestimmt auf

Montag den 4 . Mai 1891 ,
Vormittags 8V? Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 14. März 1891 .
Oeftering ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
K .701 . Nr . 4852 . Mannheim .

Die Ehefrau des Wagenrevidenten Jakob
Wolf in Mannheim , Katharina , geb.
Schüßlervon da,hat gegen ihrenEhemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 29 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim , den 13. März 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts.

Mayer .
K .702 . Nr - 4740. Mannheim . Die

Ehefrau des Dekorationsmalers Ignaz
Leist , Elise , geborene Friedberg , in
Mannheim , wurde durch Urtheil der Ci-
vilkammcr Hl des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 3 . d . Mts . , Nr . 4740,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kcnntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 10 . März 1891 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Strauß .
K . 728 . Nr . 12,906 . Heidelberg .

In dem Konkurs über das Vermögen
der Firma PH . Walz L Sohn in Hei -

! delberg hat das Großh . Amtsgericht
Heidelberg durch Urtheil vom 12 . März
1891 , Nr . 12,906 , die Ehefrau Les
Schloffermeisters Philipp Walz , Luise ,
geb. Krauß hier, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern , was - hiermit
öffentlich bekannt gemacht wird.

Heidelberg, den 16. März 1891 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

^ Fabian .

Deutsch-Italienische
Wein Import - Gesellschaft

Central -Verwaltung: Frankfurt a. M .
^Keltereien unter königk. itakieniseker Htnatseontrokke

in Frankfurt a . M., Berlin, Hamburg, München.
Lager - Kellereien in Pegli - Genna .

Atarea Italia
9V Pfennig ohne Glas bei Abnahme von 1 Flasche

„ „ „ „ „ „ 12 Flaschen .
Die Flaschen werden mit 10 Pfennig berechnet und zurückgenommen.

Dieser garantirt reine rothe italie¬
nische Naturwein eignet sich vor¬
züglich als tägliches Tischgetränk
für weite Kreise und bietet Ersatz

für die sogenannten billigen
Bordeaux -Weine .

Zu beziehen in li » - -!»!-« !»« von
! * Aug . Leop . Beck, A . Kühn ' s Nachf . , Schützeustr . LS.

*Hellmuth , zum goldenen Becher , Kaiserallee .
*J . B . Klingele Nachf . , Amalienstr . 71 , Ecke der Leopoldstr .
«Victor Merkte , Kaiferstr . 16 « .
«Hermann Munding , Herren - «nd Kaiferstr .

Fritz Neck » Ecke der Rüppurrer - und Luisenstr .
«I . Rosenkranz , Kaiferallee 51 . G .569 .8.
Ernst Salzer , Kaiferstr . 6S .

«August Stenzel , Sofienstr . 66 .
Ernst Zschörnig , Gartenstr . S7 .

In Lri »«I»8» 1: *Emil BoPP , Weinbergbesitzer und Weinhandlung .^ Tie mit * bezeichuete» Firmen führe » auch sämmtliche anderen " DE
Marken der Gesellschaft.

Preust. Hypvtheken-Artienbilnk.
Die am 1 . April 1891 fälligen Coupons unserer Pfandbriefe werden vom

16. März ab bei dem Bankhause K .746 .
Heinrich Müller in Karlsruhe

einaelöst .

K .658 .2 . Nr . 779 . Heidelberg .
Offene Stelle.

Für den Neubau einer größeren evan¬
gelischen Kirche wird auf 1. April ein

1 .209 .23. Karlsruhe .
Frilkr-. faü - «. einbruch-
ßchrreSeld-,Kocher- M

gesucht, welcher schon mehrere Jahre in
der Praxis mit Erfolg thätig war und
im Detaillircn durchaus bewandert ist .

Nur mit ganz vorzüglichen Zeug¬
nissen versehene Bewerber um diese
eventuell über 2 Jahre dauernde Stelle
wollen sich unter Beifügung eines Le¬
benslaufs und Angabe ihrer Gehalts¬
ansprüche bis znm 25 . d . M . bei unter¬
fertigter Stelle melden .

Heidelberg , den 12 . März 1891 .
Evangelische Kirchenbanmspektion .

K . 744. Heidelberg .
Bekanntmachung.

Die öffentliche Verloosung der in
diesem Jahre zur Heimzahlung kom-
mendenSchuldverschreibungen der israel .
Gemeinde Heidelberg wird

Mittwoch den 25 . D ärz d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im diesseitigen Gemeindezimmer fiatt-
findcn .

Heidelberg , 16 . März 1891.
Der Synagogenrath .

Sigmd . Netter .

NM« wii », . wsj8S .
Karlsruhe Erbvrinzenstr .25

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefkentliche Zustellung .

K .740 . 1 . Civ.Nr . 7732 . Karlsruhe .
Hermann Weil in Karlsruhe , vetre-
ten durch Rechtsanwalt Kuhn allda,
klagt gegen die Ehefrau des Installa¬
teurs Eduard Schmitt von da , zur
Zeit an unbekanntenOrten , wegen An¬
fechtung einer Vollstreckung , mit dem
Anträge , vorläufigvollstreckbares Urtheil
dahin zu erlassen : Die von der Beklag¬
ten unterm 30 . Avril » ferner 14. April ,
5 . Mai und 16 . Mai 1890 gegen ihren
Ehemann Eduard Schmitt dahier er¬
wirkten Geldpfändungen der bei Maler
Baum , Adam Hunzinger , Hermann
Heß , Tanzlehrer Zeis , Photograph
Hemberger, Wilhelm Sämann , Georg
Welker , Karoline Schilf , Senatsprä¬
sident Wielandt Witwe , Restaurateur
Müller , Anstreicher Maier und Jagel ,
Kaufmann Philipp Daniel Maier ,
Rheinische Creditbank, Schreiner Grie¬
singer , Installateur Mayer , Gärtner

krbeinweisung.
K.730 . 1 . Nr . 4589 . Stockach . Die

Ehefrau des Schreiners Karl Wig -
genhauser , Franziska , geb . Moll von
Bodman , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver-
storbmen Ehemannes nachgesuchl .

Etwaige Einsprachen sind binnen
4 Wochen bei uns geltend zu machen .

Stockach , den 13. März 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgerichts .

H o tz.
K .734 . Nr . 2229 . Eberb ach . Die

Witwe des am 7 . Juli v . I . gestorbe¬
nen Schuhmachers Heinrich Fischer
von Schwanheim, Eva Katharina , geb.
Zimmermann von da , ha* den Antrag
auf richterliche Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gestellt, was hiermit gemäß L -R .S . 770
bekannt gemacht wird.

Eberbach , den 10. März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Puchelt .
Erbvorladung.

K .710 . 1. Schopsheim . Johann
Jakob Bollschweiler . gebürtig von
Gersbach, vor einer Reihe von Jahren
nach Amerika ausgewandert und zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , ist zur
Erbschaft seines im Jahr 1888 zu Äuus
( Canton Baselland ) verstorbenen Bin¬
ders Johann Georg Bollschweiler ,
Schuhmachers in Buus , gebürtig von
Gersbach , berufen , und wird derselbe
bezw. seine etwaigen Nachkommen da¬
her ausgefordert , sich binnen sechs
Wochen bei dem Unterzeichneten zu
melden , widrigenfalls das Erbbetreffniß
Denen zugewiesen wird, welchen es zu¬
käme, wenn Johann Jakob Bollschwei¬
ler oder seine Erben nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Schopsheim, den 14 . März 1891 .
Karl von Diemer , Notar .

Zwangsversteigerung.
K .720 . Karlsruhe .

ll-Steigerungs
- Ankündigung.

2 .

3 .

In Folge richterlicher Verfügung wird
das den Maurermeister A . Fr . Mös -
stnger Eheleuten dahier eigenthümlich
zugehörige in der Friedenstraße dahier
unter Nr . 24 , einerseits neben Fuhr¬
mann Alois Mauderer , anderseits neben
Rentner Ludw . Bartning gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus mit Quer - und
Seitengebäuden , sammt aller liegen -
schaftlicher Zugehör , einschließlich des
Grund und Bodens , taxirt zu

66,000 Mark
am

Freiag dem 3 . April 1801 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier einer zweiten öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , wobei der endgiltige
Zdschlag auf das höchste Gebot erfolgt,
auch wenn der Schätzungspreis nicht
erreicht wird.

Karlsruhe , den 4 . März 1391 .
Großh . Notar :

Ott -

Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkungen :

1 . Feuerbach , Montag den 23.
März , Vormittags 9 Uhr ,
Sitzenkirch , Dienstag den 24 .
März , Vormittags 9 Uhr,
Britzingeu , Mittwoch den 25 .
März , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundcigenthümer werden hievon
mit dem Ansügen in Kenntniß gesetzt»
daß das Verzcichniß der seit der letzten
Fortführung eingetrctenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerände¬
rungen im Grundeigenlhum während 8
Tagen vor dem Fortführungstcrmin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Berzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundcigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumclden. Uebcr die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in'der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
weaen beschafft werden müßten.

Müllheim , den 17 . März 1891 .
Der Bezirksgeometer:

_ Fr . W . Meyer .

Papierholz-
Bersteigerung .

K .711 . 1 . Nr . 404 . Von Großh . Be¬
zirksforstei Freiburg werden aus unten
genannten Domänenwaldungen mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist versteigert
am

Dienstag de» 24 . März 1801 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Gasthaus zum Himmelreich (Station
der Höllenthalbahn) aus Distrikt Höll-
thalwald : 134 Ster sichten. , 23 Ster
tann . : aus Distrikt Mooshof bei St .
Märgen : 10 Ster sicht, und aus den
Welchenthaler Domänenwaldungen bei
Ebnet : 180 Ster tann . Rollholz .

Wegen Besichtigung des Holzes wende
man sich an Waldhüter Tritschler in
Buchenbach , bezhw . Heilbock in St .
Märgen und Wrllmann in Ebnet .

Holzversteigerung.
K . 671 .2 . Nr . 189 . Die Großh . Be-

zirksforstci Wolfsboden in St . Blasien
versteigert am

Dienstag dem 24 . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf ihrem Geschäftszimmer einen
Theil des diesjährigen Nutzholzergeb¬
nisses auf dem Stock in 5 Loosen mit
zusammen 5100 Festmctcr.

Verzeichnisse der Looseintheilung nebst
Anschlägen und Verkaufsbedingungen
können gegen Einsendung von 50 Pfg .
durch die Bezirksforstei bezogen werden .K . 737 . Müllheim . _ __ _ . ^_

Bekanntmachung . s K '.
Zur Fortführung der Vermefsungs- April ein jüngerer Finanzgehilfe gegen

werke und der Lagerbücher Nachfolgen - Bezug eines SchreibaversumS von 540
der Gemarkungen ist im Einverständniß Mk . tährlick eintreten. Bewerber wol-
mit den Gemeinderäthen der betheiligten len ihre Gesuche nutet Anschluß von
Gemeinden Tagfahrt jeweils -auf dem Zeugnissen umgehend einreichen .

Truck und Verlag der G . Brauu ' scke » Hakbuchdrnckerei. (Mit einer Beilage .)
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